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Neues über die Ein- und Ausfuhr J)j§)

Ausfuhr nach den Nordstaaten.
In der letzten Nummer der « Mitteilungen » ist schon auf

die Schwierigkeiten hingewiesen worden, die der Ausfuhr
von Seidenwaren nach den drei skandinavischen Staaten
und Holland entgegenstehen, indem einerseits die von Deutsch-
land bewilligten Transitkontigente trotz ihrer Verhältnis-
mäßigen Höhe ungenügend sind, und anderseits die « Com-
mission interalliée » in Bern die Ausfuhr der einzelnen Firmen
verschiedenartigen Beschränkungen unterwirft. Infolge der
fortwährend neu eingereichten Ausfuhrgesuche in großen Be-
trägen und der von seifen Deutschlands und der Entente beob-
achteten Zurückhaltung haben sich die Verhältnisse derart
zugespitzt, daß das schweizerische Volkswirtschaftsdeparte-
ment die Einreichung von provisorischen Ausfuhrgesuchen
bis auf weiteres untersagt hat. Sobald sich die Lage durch
die Erledigung der zahlreichen noch hängenden Gesuche
einigermaßen abgeklärt haben wird, soll die Einreichung von
Gesuchen für die Ausfuhr von Seidenstoffen wieder frei-
gegeben werden.

Eine gewisse Erleichterung dürfte der Verkehr nach
dem Norden vielleicht dadurch erfahren, daß die Entente
die Einfuhrsperre für Seidenwaren (mit Ausnahme von asia-
tischen- und ähnlichen Geweben und von Beuteltuch) vor-
läufig für die vier Nordstaaten aufgehoben hat, so daß die
Möglichkeit besteht, schweizerische Seidenwaren nunmehr
wiederum durch die Ententestaaten nach diesen Ländern
zu befördern. Es ist jedoch notwendig, sich von Fall zu
Fall über die Durchfuhrmöglichkeit zu versichern und an-
gesichts der mißlichen Transportschwierigkeiten und der für
die nordischen Staaten von seite der Entente aufgestellten
allgemeinen Kontingente wird man sich von dieser neuen
Ausfuhrmöglichkeit in der Praxis zurzeit wohl nicht viel
versprechen dürfen.

In diesem Zusammenhang sei noch mitgeteilt, daß wahr-
scheinlich auch die Kunden in den Nordstaaten selbst kon-
tingentiert werden (für Norwegen scheinen die erforderlichen
Maßnahmen schon durchgeführt worden zu sein), so daß
dem freien Absatz schweizerischer Seidenwaren nach den
nordischen Staaten neue Hindernisse entgegenstehen.

Ausfuhr nach den Zentralmächten.
Der Vorstand der Zürcherischen Seidenindustrie-Gesell-

schaff hatte auf den 17. Juli eine Versammlung der Seiden-
stoff-Fabrikations- und Handelsfirmen einberufen, in welcher
ausführlich über die nunmehr abgeschlossenen, aber noch
"'cht ratifizierten neuen Seiden-Abkommen mit Deutschland
und Oesterreich-Ungarn berichtet worden ist.

Nachdem nunmehr die Bedingungen, unter denen die
Ausfuhr nach den Zentralmächten bis zum 31. März 1919
vor sich gehen wird, bekannt sind, und ebenso die Ver-
teilung des Entente-Kontingentes auf die in Frage kom-
Menden Länder, wird die Zuteilung der Kontingente an die
einzelnen Firmen demnächst erfolgen können. Gleichzeitig
Verden auch neue und verschärfte Bestimmungen in bezug

die Uebertragung von Kontingenten in Kraft treten.

Ausfuhr nach England.
Das englische Einfuhrkontingent für Seidenstoffe, Seiden-

bänder und Stickereien läuft am 15. August 1918 ab und
die Bemühungen des Bundesrates, um neuerdings eine Ver-
längerung des Einfuhrkontingentes zu erwirken, haben schon
vor längerer Zeit eingesetzt. Die englische Regierung scheint
auch bereit zu sein, die Einfuhr von Seidenwaren und
Stickereien in beschränktem Umfange weiterhin zu ge-
währen, jedoch unter Bedingungen finanzieller Art, welche
die Fortführung des Geschäftes verunmöglichen müßten.

Die Verhandlungen gehen weiter ihren Gang, doch er-
scheint es wenig wahrscheinlich, daß sie bei der zurzeit
noch bestehenden, grundsätzlichen Verschiedenheit der Auf-
fassungen rasch zu einem Ziele führen werden. Unter solchen
Umständen ist die weitere Absendung von Seidenwaren, die
ja nur mehr nach dem 15. August in England eintreffen
würden, mit einem erheblichen Risiko verbunden, und zwar
auch dann, wenn diese Waren noch auf Rechnung des bis
zum 15. August laufenden englischen Einfuhrkontingentes
abgeschickt werden.

Die gleiche Gefahr laufen auch die Sendungen nach
englischen Kolonien über England, sofern die Waren erst
nach dem 15. August im Transit in England anlangen. Der
Bundesrat hat die erforderlichen Schritte eingeleitet, um
die mit dem Eintreffen von Ware nach dem 15. August
allfällig verbundenen Schwierigkeiten für den schweizerischen
Absender zu beheben, doch liegen bis heute noch keinerlei
Zusicherungen der englischen Regierung in dieser Beziehung
vor.

Inzwischen ist die Nachricht eingelaufen, Baß die eng-
lische Regierung vorläufig in eine V erlängerung des Einfuhr-
kontingentes für Seidenwaren und Stickereien um 3 Wochen,
also bis zum 7. September eingewilligt habe und zwar, wie
wohl angenommen werden kann, auf der bisherigen Grund-
läge von 70 %• Es darf dieses Entgegenkommen wohl da-
hingedeutet werden, daß eine Verständigung im Sinne der
Möglichkeit der Aufrechterhaltung der Einfuhr erwünscht
ist. In gleicher Richtung wird auch die aus je einem Ver-
treter der Seidenstoff-, der BandWeberei und der Stickerei
bestehende Delegation des Bundesrates, die sich nach Lon-
don begeben hat, wirken.

Zoll- und Handelsberichte

Ausfuhr von Seidenwaren aus der|Schweiz (KonsularbezirkZürich)
nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika im Monat Juni:

Juni 1917 1918 lan.-Iuni 1918

Ganzseidene Gewebe, stranggefärbt Fr. 112,786 20,155 176,893
Ganzseidene Gewebe, stückgefärbt „ 4,459 1,816 9,033
Halbseidene Gewebe — — —
Seidenbeuteltuch „ 249,596 61,859 1,329,799
Seidene Wirkwaren „ 48,695 — 110,518

Schweiz. Ein- und Ausfuhr von Seidenwaren im ersten Viertel-
jähr 1918. Der Verkehr in Seidenwaren weist den entsprechenden
drei ersten Monaten des Vorjahres gegenüber zwar keine großen
Verschiebungen auf, wohl aber im Vergleich zu den vorhergehen-
den Quartalen. Die Schwierigkeiten, die der Ausfuhr entgegen-
stehen und die Kontingentierungen bringen es mit sich, daß eine
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